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Chinesen kochten Dino-Knochen

Was sind schnöde Urzeittiere schon im Vergleich zu Fabelwesen? In der chinesischen Provinz Henan sollen Einwohner Dinosaurier-Knochen verspeist und als Medikament benutzt haben - bis ein Forscher sie aufklärte.
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Peking - Eine Zutat muss nicht zwangsläufig vorhanden sein, um auch in Rezepten Erwähnung finden zu können. Das gilt für bestimmte homöopathische Mittelchen ebenso wie für Rezepturen der traditionellen chinesischen Medizin - und in lokalen Ausnahmefällen selbst für die Küche in China. 

In der Provinz Henan wurden so offenbar Dinosaurierknochen verspeist, welche die Einwohner für die Reste von fliegenden Drachen hielten. Diese Geschichte erzählte jedenfalls der Pekinger Paläontologe Dong Zhiming von der chinesischen Akademie der Wissenschaften der Nachrichtenagentur Associated Press (AP). Bis vergangenes Jahr seien Fossilenreste in Henan als "Drachenknochen" verkauft worden, sagte Zhiming. Der Preis habe bei rund 40 Cent pro Kilogramm gelegen.

"Sie dachten, dass die Knochen von fliegenden Drachen stammten", sagte Zhiming. Als die Bewohner allerdings davon gehört hätten, dass es sich dabei tatsächlich um Dinosaurier-Fossilien handelte, hätte sie ihm und seinen Kollegen rund 200 Kilogramm der kostbaren Fundstücke geschenkt.

Wenigstens zwei Jahrzehnte lang seien die kalziumreichen Knochen entweder mit anderen Zutaten gekocht oder zu Pulver zermahlen worden. In der traditionellen Medizin werde den Knochen von Drachen heilende Kräfte zugesprochen, sagte Zhiming.

Er hatte jüngst in Henan einen 18 Meter langen, pflanzenfressenden Dinosaurier ausgegraben. Das Tier lebte vor 85 bis 100 Millionen Jahren in der Gegend der heutigen Provinz Henan, die heute für ihre reichen Fossilienvorkommen berühmt ist. Auch versteinerte Dinosaurier-Eier waren hier schon gefunden worden.
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